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Sie NerWimgWtt lm Reichstag
Berlin . 11 . Aus . Dem Ernst der Zeit entsprechend sind Reichs-

tagssitzungsjaal und Platz der Republik am heutigen Berfas»
suugstage zwar würdig , aber doch sehr einfach geschmückt. Ring»
nm den Saal , in welchem die Feier der Regierung stattfindet,
ziehen sich schwarzgoldene Fahnentücher . Ueber dem Platze des
Redners ist der große Reichsadler angebracht ; darunter steht
auf dem Präsidentenpult eine Broncebllste des Freiherrn vom
Stein , von Blumen umrahmt . Sonst bebt sich nur noch die
Präsidentenloge hervor , an deren Brüstung die Flagge des
Reichspräsidenten bängt.

Lange bevor die Feier im Reichstag ihren Anfang nahm,
strömten bereits viele Tausende zum Platz der Republik , sodaß
gegen Mittag eine unübersehbare Menschenmenge den riesigen
Platz füllte. Auch vor dem Palais des Reichspräsidenten hatte
sich eine dichte Menschenmenge eingefunden , um bei der Abfahrt
des Reichspräsidenten große Ovationen darzubringen . Die Haupt¬
straßen waren besonders stark beflaggt . Neben allen öffentlichen
Gebäuden hatten auch die Botschaften und Gesandtschaften sowie
viele Privathäuser Flaggenschmuck angelegt.

Punkt 12 Uhr fuhr Reichspräsident von Hindenburg , begleitet
von Staatsseretär Meißner und Adjutant Oberstleutnant von
Lindenburg am Portal 4 - es Reichstags vor. Zur selben Mi¬
nute marschierte die 2 . Kompagnie des Infanterieregiments 16
ms Dresden unter Führung ihres Hauvtmanns im Parade¬
schritt ein und nahm in zwei Gliedern Aufstellung mit der Front
nach dem Reichstag.

Die Verfassungsfeier selbst , im festlich geschmückten Sitzungs¬
saal wurde eingeleitet durch die Messe „Der Geist siegt" von Joh.
Äb. Bach . Als die letzten Klänge verklungen waren , ergriff

Reichsminister - er Finanzen Dr . Dietrich
das Wort zu seiner Rede , in der er einleitend auf die Entwick¬
lung der letzten acht Jahre hinwies . Ein ungeheurer wirtschaft¬
licher Wiederaufbau sei in den acht Jahren seit 1923 vollzogen
worden, aber nicht allein aus eigener Kraft , sondern auch mit
dem ersparten Vermögen fremder Nationen , das in Milliarden¬
summen als Leihkapital nach Deutschland hereingeflossen sei.
Nerhängnisvollerweise geschah es vielfach in der Form , daß die¬
ses Kapital nur auf kurze Zeit geliehen wurde . Von hier gehe
die Gefahr aus , die uns in die fürchterlichen Wirren der ver¬
gangenen Monate gestürzt habe . Es sei aber nicht eine Krise
der Wirtschaft allein , sondern es sei die Krise der Verträge , die
den Krieg beendeten und die Grundlage zu einem neuen Europa
und zu einer neuen Welt legen wollten , die an uns rüttele . Der
Minister gab der Hoffnung Ausdruck, daß diese Krise ihren Höhe¬
punkt jetzt überschritten habe . Eine Gefahr für das Reich be¬
siehe nicht . Der Deutsche habe sich als besserer Bürger bewährt
als man geneigt gewesen sei, ihm zuzutrauen . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen würdigte Minister Dietrich dann die
Persönlichkeit des Freiherrn vom Stein , der die Voraussetzun¬
gen für eine neue deutsche Geschichte geschaffen habe . Zwei
Systeme kämpften um ihre Zukunft , das kapitalistische und das
bolschewistische . Das Verhalten des Volkes habe gezeigt, daß es
in seiner überwiegenden Mehrheit willens sei, auf der bisherigen
Grundlage weiterzubauen , daß es gesonnen sei, auch dafür Opfer
öu bringen. Der Ruf nach Reformen sei groß und er dürfe auch
nicht ungehört verhallen . Doch müsse man vor dem Glauben war¬
nen. daß durch eine Reform des Verhältnisses von Reich, Län¬
dern und Gemeinden zueinander allein schon diejenigen Ein¬
schränkungen und Ersparnisse eintreten würden , die notwendig
seien , die öffentlichen Lasten auf ein tragbares Maß zurückzu - ei¬
ben . Es komme darauf cm , die Aufgaben und Zuständigkeiten
zwischen Reich , Ländern und Gemeinden richtig zu verteilen und
di« finanziellen Folgerungen daraus zu ziehen, um die oft leer-
lruknde Verwaltungsmaschine zu entlasten . Das Fundament,
welches die Weimarer Verfassung dem deutschen Volke gegeben
bat, ist durchaus gesund und kräftig , und der Ansturm dagegen
wird in der späteren Geschichte einmal als eine Episode gewür¬
digt werden . Die Grundgedanken müssen bleiben , wenn auch die
Konstruktion im einzelnen der Abänderung bedarf , schon deswe¬
gen, um alle politischen Kräfte , statt sie in partikularen Gegen¬
sätzen zu vergeuden, in der Leitung des Reiches zusammenzufas¬
sen . Es könne sich nur darum handeln , mit vorübergehenden Ein¬
griffen eine Grundlage für eine neue Aera der Selbstverwal¬
tung in Stadt und Land vorzubereiten , keinesfalls aber darum,
eine völlige , Beherrschung der Kommunen durch die Obrigkeit
berbeizufsihren. Das Gefüge des Staates beruhe auf der Quali-
Et der Bürger , und wenn der Staat über gute und tüchtige
Kärger verfüge, werde er ein gesunder, leistungsfähiger und
gerechter Staat sein . Er werde aber auch ein mächtiger und
kreier Staat werden , weil die Unabhängigkeit nach außen ab-
bansig sei von der Ordnung im Innern . Der Minister schloß:
Mit dem Freiherrn vom Sts >" sind wir stolz auf unser Volk und
seine, wenn auch oft tragische, so doch glänzende Geschichte, und
wir verbinden am heutigen Tage , an dem wir die Verfassung
w>« Weimar feiern , mit der Achtung vor der Vergangenheit den
wlauben an Deutschlands Zukunft.

, 3m Anschluß an die Ausführungen des Finanzministers wurde
Hymne oorgetragen . Darauf ergriff der

Reichskanzler Dr . Brüning
Wort. Auch er erinnerte an die Persönlichkeit des Frei-

berrn vom Stein , der Wegbereiter deutscher Einheit und Frei¬

heit gewesen sei . Der Führer zum volkhaften Staat sei uns ge-
rade in diesen Zeiten des Duldens und Harrens , des Handelns
und Gestaltens aufrichtendes und mahnendes Beispiel . So wie
seine freiheitlichen Reformen die sittlichen und moralischen
Kräfte der Nation zu stärkster Opferwirkung anfachten, so solle
und müßte die in der Reichsverfassung gegebene Freiheit und
Mündigkeit allen ein Appell sein , in bewußtem und disziplinier¬
tem Wollen sich der Bürgerpflichten zu erinnern , die diesen
Bürgerrechten entsprächen. Auf die Zeit der Not. in die Steins
Schaffen gefallen sei , sei der Aufstieg gefolgt. So wolle auch jetzt
jeden Deutschen die Zuversicht erfüllen , auf eine bessere Zu¬
kunft und den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes . Der Kanz¬
ler schloß: In diesem Sinne bitte ich Sie , Herr Reichspräsident,
«wd Sie , meine Damen und Herren , mit mir einzustimmen in den

Rns : Das in der Republik geeinte deutsche Volk, es lebe hoch!
Zwei Strophen des Deutschlandliedes beschlossen die Feier.

Nach der Feier begab sich Reichspräsident von Kindenburg , be¬
gleitet von Reichswebrminister Grüner und seinem Adjutanten.
Oberstleutnant von Hindenburg , und den Mitgliedern der
Reichsregierung sowie zahlreichen Parlamentariern durch die
mit Waffen und Flaggen der Länder geschmückte Wandelhalle
des Reichstags über die groß : reitreppe zum Platz der Republik,
von den vielen Tausenden von Zuschauern mit stürmischen Hoch¬
rufen begrübt . Unter den Klängen des Präsentiermarsches uu.
des Deutschlandliedes schritt der Reichspräsident in Begleitung
des Reichswehrministers und des Berliner Stadtkommandanten
die Front der Ehrenkomvagnie ab. Nach dem Abschreiten der
^ ront verabschiedete sich der Reichspräsident , bestieg seinen
Kraftwagen und fuhr langsam unter erneuten Hochrufen, Tü¬
cher- und Hüteschwenken des Publikums die Front entlang nach,
dem Reichsvräsidentenpalais zurück.

Der 5«Mr -M >> imttMlchm»
Abschluß der Londoner Sachverstäudigenkoufereuz

London , 11. Aug. Die seit einigen Wochen tagende Konfe¬
renz von Schatzamtssachverständige » ist zu einer völligen Eini¬
gung über die technischen Fragen der Durchführung des Hoover-
planes gelaugt. Die offiziellen Protokolle wurden im Außen¬
ministerium unterzeichnet.

Entlastung Deutschlands während des Hooverjahres von
1593 678 276 Reichsmark.

Dieser Betrag wird bis zum 1. Juli 1932 zinslos aufgeschoben
und von diesem Zeitpunkt ab in zehn gleichlautenden Jahres¬
raten unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 3 Prozent
zurückgezahlt. Während des Hooverjahres werden unverändert
weitergezahlt : Der Dienst der Dawes - und der Pounganleihe,
sowie die Zahlungen an die Vereingten Staaten hinsichtlich
der Urteile der Mixed Claims -Commission für die amerikanischen
Entschädigungsberechtigten und die Zahlungen aus dem deutsch¬
belgischen Markabkommen, zusammen etwa 266 Millionen RM.

Bei den Beratungen des Komitees ist die franzöfisch -ameri-
kauische Abmachung vom 6. IM 1931 über die Anwendung des
Hooverplanes als Ausgangspunkt angenommen worden . Diese
Abmachung sieht vor, daß anstelle der effektiven, wenn auch
formal weiterlaufenden Zahlung des unaufschiebbaren Teiles
der Annuität während des Hooverjahres an die Deutsche Reichs¬
bahn Schuldscheine in Höhe von 45 Millionen RM . monatlich
ausgestellt und eine Rückzahlung und Verzinsungsverpflichtung
unter den gleichen Bedingungen wie im Falle der aufgescho¬
benen Annuität übernommen wird . Die von Deutschland vom
1 . Juli 1932 ab zu leistenden Nachzahlungen sind einem Auf¬
schub nicht unterworfen . Die deutsche Regierung hat aber all¬
gemein zum Ausdruck gebracht, daß sie zu der Frage , welch«
Zahlungen Deutschland künftig leisten könne, nicht Stellung
nehme, zumal Sa oie Frage der Zahlungsfähigkeit nicht zur
Zuständigkeit oes Komitees gehört habe . Die Erörterung dieser
Frage für spätere Verhandlungen über die Reparationsfrage
bleibt demnach offen. Die schwierige Frage der Sachleistungen
hat ihre Regelung in der Festlegung gewisser Grundsätze ge¬
funden , deren praktische Anwendung von den Sachleistungs¬
kommissaren rn Paris geregelt werden soll . Hierbei ist vor
allem unterstrichen worden, daß die Durchführung der Sach¬
leistungsverträge keine Haushaltsbelastung Deutschlands und
keine Beeinträchtigung der deutschen Wirtschaft während des
Hooverjahres mit sich bringen darf . Das Protokoll soll sofort
nach der Zeichnung in Kraft treten . Dei BIZ . ist ersucht wor¬
den, die praktische Ausführung sicherzustellen.

„Germania" zum Abschluß der Londoner Sachverständigen-
Konserenz

Berlin , 12. August . Zu der Unterzeichnung des Protokolls
in London , das die praktische Durchführung des Hooverplans
festlegt, schreibt die „Germania " : Die Einigungsformel ent¬
hält keine besonderen Ueberraschungen und bemüht sich im Rah¬
men des Hoovervorschlages, soweit er in der Pariser Abmachung
innegehalten worden ist . Die ungeschützten Zahlungen in Höhe
von 660 Millionen werden theoretisch weiter an die BIZ . ah-
geführt , aber durch eine Transaktion dem Deutschen Reich wie¬
der gutgebracht . Hier erhebt sich jedoch die Frage , ob nicht die
Reichsbahn durch die Ausgabe der Obligationen wieder auf den
Stand zurückgeworfen wird , den sie unter dem Regime des Da-
wesplanes gehabt hat . Ist doch der Pfandcharakter durch diese
Transaktion wieder hergestellt . Das Blatt bedauert weiter,
daß die in zehn Annuitäten zu entrichtenden Nachzahlungen , die
mit etwa 3 Prozent verzinst werden sollen, mit den Aufschüben
aus einem gewöhnlichen Poungmoratorium gleichgesetzt wurden
und damit unaufschiebbar geworden sind . Der Vorbehalt der
deutschen Delegation , daß das Komitee zur Beurteilung der
deutschen Zahlungsfähigkeit nicht zuständig sei , erscheine not¬
wendig angesichts dieser neuen Bindung an die Modalitäten
des Poungplanes , an welchen man vor allem in Frankreich
unbedingt festhalten wolle. Aus dem Inhalt des Abkommens
ergibt sich erneut in vollster Deutlichkeit , so führt das Blatt
weiter aus , daß das letzte Wort in der Reparationsfrage noch
nicht gesprochen ist , denn dieser einjährigen Erleichterung des

deutschen Haushalts sollen nach dem Wortlaut der Ueberein-
kunft nur noch schwerere Belastungen folgen . Wir zweifeln nicht
daran , daß die Besprechungen der Staatsmänner in London,
Paris und Rom , daß die jüngste Zusammenkunft zwischen Mac¬
donald und Stimson der Weltschuldenfrage gegolten habe und
daß auch bei dem bevorstehenden Besuche Lavals und Briands
in Berlin die Schuldenfrage zur Diskussion gestellt wird.

Ms den Svuren der D -Ing Attentäter
Berlin , 11. Aug. Die Untersuchung des Sprengstoffattentates

gegen den D-Zug Basel—Frankfurt a . M .—Berlin wird mit ge¬
radezu fieberhaftem Eifer geführt und hat in der letzten Nacht
bereits einen bemerkenswerten Erfolg gehabt . Es ist nämlich
gelungen , die genaue Herkunft eines Teiles des Sprengmaterials
festzustellen. Dieses ist in einem Jnstallationsgeschäft in der
Fricdrichstraße am letzten Freitag , wie ganz einwandfrei hat
festgestellt werden können, gekauft worden . Auf diese Spur
lenkte der Fund einer in Packpapier eingehüllten und unter Gras
versteckten Spule mit rotem Klingeldraht in der Nähe des Tat¬
ortes . Das Packpapier , in das die Spule eingewickelt war.
wies die Spur zu dem Jnstallationsgeschäft . Die Ehefrau und
die Tochter des Inhabers dieses Geschäfts können sich des Käu¬
fers noch ziemlich genau entsinnen und aus der Erinnerung
eine Beschreibung geben. Danach handelt es sich um einen etwa
35 Jahre alten Man » von schlanker Statur . Bei dem Kauf des
Klingeldrahtes hat er sich in gobrochenem Deutsch mit den bei¬
den Frauen unterhalten und dabei erwähnt , er wäre früher
irischer Offizier gewesen und beziehe noch jetzt eine Monats¬
pension von 706 RM . Vor vier Jahren sei er nach Deutsch¬
land gekommen und habe sich hier eingebürgert . Seine Frau
lebe in Frankfurt , er selbst besitze ein Gartengrundstück mit
einem dreizimmerigen Häuschen in der Nähe von Potsdam.
Die Kriminalpolizei nimmt als feststehend an , daß dieser Un¬
bekannte entweder mittelbar oder unmittelbar an dem Attentat
bei Jüterbog beteiligt ist.

Das Attentat auf D.-Zug Basel—Berlin
Durch ein äußerst raffiniertes Attentat ist am Sonnabend der
D .-Zug Basel—Berlin zwischen den Stationen Erüna und
Luckenwalde zur Entgleisung gebracht worden . Unser Bild zeigt
links oben : die von der Bahnböschung hinabgestttrzten Wagen,
rechts das Gewirr der zerstörten Telegraphenleitungen . Links?

Die Unglücksstelle.

!
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Schiele Wer die Ernte Finanzierung !
Berlin , 10. Aus . Reichsernährungsminister Dr . Schiele sprach !

Montag abend im Berliner Rundfunk über aktuelle Fragen in j
der Agrarpolitik, insbesondere über die Probleme der Ernte- !
Finanzierung und die auf diesem Gebiete eingeleiteten Hilfsmab-
nabmen . r

Er führte u . a . aus : Die Ernährung des deutschen Volkes sei
unter Berücksichtigung der vergangenen Jahre zu einem über
alles Erwarten groben Teile auch aus seiner Scholle gesichert.
Wenn die Regierung rrotzdem. und zwar auf Grund der derzeiti¬
gen Devisenlage der Reichsbank , zunächst eine weitgehende Auf¬
lockerung der Devisenbewirtschaftungvorgenommen habe , so habe
sie doch gleichzeitig in nüchterner Erkenntnis des anhaltenden
Ernstes unserer Lage an das deutsche Volk die dringende Mah¬
nung gerichtet , nur dann zur Auslandsware zu greifen , wenn der
Bedarf aus eigener Produktion nicht hinreichend gedeckt werden
könne. Im Augenblick gelte es aber zu verhindern , dab weitere
Teile der deutschen Landwirtschaft leistungsunfähig werden und
versiegen , bevor wir wieder festes Land unter den Füben Härten.
Die Reichsregierung habe ihrerseits die notwendigen Schritte
eingeleitet, um ein Ueberangebot in der Landwirtschaft zu ver¬
hindern und auf der anderen Seite die Aufnahmefähigkeitdes
Marktes für das herandrängendeAngebot zu verstärken. Die erste
Aufgabe, einem übereilten an den Markt -bringen der Ernte vor¬
zubeugen könne gelöst werden , wenn die Landwirtschaft trotz
ihrer bedrängten Lage ihre Ruhe und Besonnenheit bewahre und
nicht zu überstürzten Ausverkäufen schritte.

Um durch Verringerung des Geldbedarfes der Landwirtschaft
eine allmähliche Verwertung der Ernte zu ermöglichen , hat sich
die Reichsregierung in Verhandlungen bereit erklärt , die von
ihr rediskontierten landwirtschaftlichen Wechsel zu prolongieren.
Für Beschaffung von Geld werde der Landwirtschaft weiterhin
die Lombardierung seiner Erntevorräte zu eigens hierfür ver¬
billigten Zinssätze dadurch ermöglicht werden , dab die Deutsche
Getreidehandelsgesellschaft durch Notverordnung ermächtigt wor¬
den sei, indossable Lagerscheine auszustellen Zur Verringerung
des Angebotsdrucks der Landwirtschaft sei weiterhin mit Hilfe
verschiedener Banken die Getreide -Industrie- und Kommissions-
A . -G. wie in den Vorjahren durch Bereitstellung von SV Mil¬
lionen Reichsmark mit entsprechender Zinsverbilligung wieder
in die Lage versetzt worden . Bevorschussungsgeschäfte zu tätigen.
Zur Steigerung der Aufnahmefähigkeit der abnehmenden Hand
habe er als Voraussetzung hierfür gemeinsam mit dem preußi¬
schen Minister für Handel und Gewerbe zunächst für eine mög¬
lichst schnelle Wiederingangsetzung des handelsrechtlichen Liefe-
rungsgeschäftes Sorge getragen.

Ueber diese allgemeine Maßnahmen zur Stützung des Getreide¬
marktes werde beim Roggen zur Ueberwindung des Saisondrucks
in erster Linie eine Magazinierung von notfalls einigen 100 000
Tonnen stehen. Die Entlastung des Roggenmarktes werde weiter¬
hin dadurch gefördert werden , daß schon in den nächsten Tagen
die Möglichkeit geschaffen werde , Roggen auszuführen. Der Bor¬
zugszollsatz bei der Wiedereinfuhr im Austauschgeschäft werde
eine Mark je Doppelzentner betragen. In gleicher Weise wie
beim Roggen werde auch beim Weizen ein Ausrauschexport Lei
einem Wiedereinfuhrzoll von 2 Mark je Doppelzentner eingelei¬
tet. Heber die Finanzierung der Ausfuhrscheine schweben zurzeit
noch Verhandlungen. Die vorbezeichneten Kreditmöglichkeiten
würden für die Erntebewegung erst dadurch zur vollen Auswir¬
kung gebracht, daß es gelungen sei, mit Hilfe des Reiches und
zum Teil auch der Reichsbank eine wesentliche Zinsermäßigung
herbeizuführen . Das Reich werde sowohl die Erntebewegungs¬
kredite, sowie die zur Bevorschussung und Durchführung der
Lombardierung nötigen Kredite aus eigenen Mitteln für die
Dauer eines Reichsbankdiskontes von 10 Prozent und darüber
um 6 Prozeni verbilligen. Zum Schluß seiner Ausführungen gab
Dr. Schiele der Hoffnung Ausdruck, daß es dem Zusammen¬
wirken der einzelnen Maßnahmen gelingen werde , die verhäng- ^
nisvollen Wirkungen der Geld- und Kreditkrise für die Land¬
wirtschaft weitestgehend zu mildern und damit der Landwirt¬
schaft die Wege für eine angemessene Verwertung ihrer Ernte zu
ebnen.

„/FFsrrsrms
komun von Curt iAurtin

83 . Fortsetzung.
Am Kai und im Hafenviertel herrschte buntbewegtes

Leben . Eine Menge chinesischer Kulis schleppte die an
langen Bambusstangen aufgehängten Waren von den
Lagerplätzen zu den Transportbooten , die die Frachten
dann den großen Dampfern zuführten . Chinesische Ver¬
käufer schrien ihre Waren aus , vor allem wurden Eßwaren
feilgeboten , darunter manch sonderbare Leckerbissen. Da
gab es rohe und gekochte Fische, gebratene Vögel und da¬
neben auch eine besondere Lieblingsfpeise : Gemästete
Ratten.

Vor den Läden der Chinesen prangten die langen,
schmalen , fahnenartigen Reklameschilder.

Alsbald änderte sich das Bild . Das Europäerviertel
nahm die Ankömmlinge auf , und nach kurzer Zeit hatten
sie das Hotel „Astoria " erreicht. Der Direktor des Hotels
empfing sie in der Halle und begrüßte sie zuvorkommend.

„Wir haben Ihnen Zimmer reserviert , wie Sie dies
von Bord der .Irene ' aus bestellten.

"
Während sie noch mit ihm sprachen , trat ein Boy her¬

zu und reichte dem Major einen Brief.
„Miß Volkamp läßt bitten , das Schreiben sogleich zu

lesen .
"

Der Major staunte.
„Miß Volkamp ? — Ach so , ja ja , jetzt weiß ich Bescheid !"
Er öffnete den Umschlag . Eine Karte lag darin.
„ Miß Eveline Volkamp bittet Miß Marianne Wich-

mann und ihre Angehörigen , sie baldmöglichst zu einer
Aussprache in einer wichtigen Angelegenheit zu empfangen .

"
Der Major hatte halblaut gelesen, Frau Therese er¬

blaßte.
„Was ist da geschehen? Das klingt ja , wie wenn etwas

ganz Besonderes vorläge !"
Bert Zbenstein entschied:
„Sie sind doch damit einverstanden , daß wir den Wunsch

der jungen Dame sogleich erfüllen ? — Lassen Sie uns

SIMA» in Neriin
Aufforderung zum Mord an einem Pokizeioffizier

Berlin, 11 . Aug. In der vergangenen Nacht brachten die
Kommunisten in Weißensee auf den Straßen und an den Häu¬
sern Inschriften an , die offen zum Mord an dem Führer des
zuständigen Polizeireviers , Oberleutnant Becker, auffordern.
An der Schule in Weißensee , in der Friedrich - und Rölckestraße,
war in großen Lettern mit roter Farbe auf der Gehbahn folgen¬
des aufgemalt : „Oberstleutnant Becker stell deine Uhr . R .F .B.
(Rotfrontkämpferbund ) ist dir auf der Spup.

"
„Für jeden er¬

schossenen Arbeiter zwei Offiziere der Schupo . R .F .B . übt Rache."
Ein Schließer will zwei mit Pistolen bewaffnete Kommunisten
bei der Anfertigung dieser Inschrift gesehen haben . Er hat so¬
fort Meldung beim Revier erstattet , das die Inschrift beseitigen
ließ. In der Streustraße in Weißensee und auch an einer zwei-

tiL8l äu UN8 auck 1V38 mitZebraclil ? ? ?

ten Stelle waren die Häuser bemalt : „Oberleutnant Becker wird
erschossen vom R .F .B ." In der Nehringstraße in Charlottenburg
war an einem Baum ein Zettel politischen Inhalts angebracht
worden , der nachher von Beamten entfernt wurde . Verschiedene
Male wurden an derselben Stelle Zettel mit ähnlichem Inhalt
vorgefunden , die sofort entfernt wurden.

Einer der Berliner Mörder ? !
Berlin , 11 . August. Heute ging unter der Fülle der !

Anzeigen , die aus kommunistischen Kreisen selbst stammen, !
unter anderem der Kriminalpolizei eine Meldung zu , nach !
der ein Mann der Teilnahme an dem Mord an den Poli¬
zeioffizieren verdächtigt wurde , der in dem Haus Hirten¬
straße 16 seine Wohnung hat . Diese Meldung wurde in
so glaubwürdiger Form erstattet , daß die Polizei veran¬
laßt wurde , das Haus und auch die umliegenden Häuser
durch mehrere Hundertschaften Schutzpolizei so vollkommen
abzusperren , daß niemand aus dem Haus herausgelassen
wurde . Als man in der Wohnung der verdächtigten Per¬
son eine genaue Durchsuchung vornahm , fand man zwei

unsere Zimmer aufsuchen oder, noch besser, gehen Sie vor¬
an , und erwarten Sie mich in dem Salon . Ich werde Miß
Volkamp verständigen .

"
Er reichte dem Vor> seine Karte und befahl:
„Fragen Sie , ob Miß Volkamp mich empfangen will !"
Er folgte ihm hinüber nach dem linken Flügel . Es

dauerte nicht lange , da riß der Diener die Tür zu einem
eleganten Salon auf.

„Miß Volkamp läßt bitten .
"

Bert Zbenstein betrat den Raum . Am Fenster stand
eine elegante junge Dame und sah ihm entgegen . Er ver¬
beugte sich.

„Miß Volkamp?"
„Ja ! "
Sie kam aus ihn zu.
„Sie wünschten mich zu sprechen , Herr Zbenstein . —

Sie sind der Reisebegleiter der Familie Mahlke ? "

„Zch Lin ein Freund Fräulein Marianne Wich-
manns und habe es übernommen , die Herrschaften hierher
zu begleiten .

"
„Sie sind Detektiv?"
„Ja .

"
„Warum geben Sie dann nicht offen zu , von Major

Mahlke engagiert worden zu sein ?"
„Sie irren tatsächlich . Miß Volkamp . Zch reiste als

Freund mit den Herrschaften.
"

„Sie haben die Aufgabe , dafür zu sorgen, daß Miß
Wichmann — rechtzeitig mit Herrn Kapitän Nolthagen
zusammentrifft , damit diese Heirat programmgemäß er¬
folgt ?"

„Nein .
"

Er sah kühle Ablehnung aus ihrem Antlitz. Gelassen
forschte er:

„Sie würden es scheinbar lieber sehen , diese Heirat
käme nicht zustande? "

Sie zuckte leis zusammen und maß ihn mit einem ab¬
weisenden Blick.

„Wie kommen Sie zu dieser Frage ? "

„Gestatten Sie , daß ich Ihnen dies später erzähle ! —
Sie verkennen aber unbedingt meine Stellung und
meine Absichten . Zch bin kein Heiratsvermittler . Zch
nehme aber einigen Anteil an Fräulein Mariannes Schick¬
sal. Es war gut , daß ich sie auf dieser Reise begleitete . Es

moderne Pistolen und einen Revolver , sowie eine Kiste mit
8-Munition für Karabiner und eine Anzahl von Jagd¬
munition . Der Mann , der diese Waffen im Besitz hatte
wurde sofort verhaftet .

'

Die Kommunisten schießen wieder auf Polizeibeamte
aus den Häusern

Berlin , 11 . August . Heute abend sammelten sich in der
Nostizstraße, die schon öfter der Tummelplatz von Kommu¬
nisten war , größere Kommunistentrupps an , die versuchten , Demonstrationszüge zu bilden und in die Vergmann-
straße hineinzumarschieren . Die Polizei räumte die Straße
unter Anwendung des Gummiknüppels , wobei sie aus
mehreren Häusern beschossen wurde . Eine Wohnung , aus
der geschossen wurde , konnte genau festgestellt werden und
wurde sofort von der Polizei , die die Schüsse erwiderte
besetzt und wird zur Zeit noch durchsucht . Die Ruhe ist im
zwischen wieder hergestellt worden.

Notverordnung vrgm den Kraftwagen-
Güterverkehr

Notverordnung gegen den Kraftwagen -Güterverkehr
Berlin , 11. Aug. Wie man hört , wird das Reichsverkehrs,

Ministerium in den nächsten Tagen mit Vertretern der
Länderregierungen Besprechungen über die in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen zur Milderung des Wettbewerbs
zyischen Eisenbahn und Kraftwagen führen . Man nimmt
in unterrichteten Kreisen an . daß in Kürze diese Frage
durch eine Notverordnung geregelt werden wird . Vermut¬
lich wird man außer der Genehmigungspflicht für Güter¬
verkehr mit Kraftwagen auch Zwangsgebllhren einführen
und damit eine Unterbietung der Reichsbahn durch di«
Kraftwagen verhindern . Der Reichsbahn würde , wenn der
scharfe Wettbewerb des Kraftwagens auf diese Weise ein¬
geschränkt und gemildert wird , die Möglichkeit erwachsen,
alsdann einen Teil der Tarife für hochwertige Güter herab¬
zusetzen und man darf wohl annehmen , daß die Reichsbahn¬
verwaltung mit dieser Herabsetzung dann nicht lange war¬
ten wird.

Neues vom Tage
Reichskanzler Dr . Brüning vor dem Reichsrat

Berlin , 11. Aug. Der Reichskanzler Dr . Brüning hat sich
bereit erklärt , vor den Vereinigten Ausschüssen des Reichs-
rats über die gegenwärtige Finanzlage und auch über das
Ergebnis der finanziellen Verhandlungen mit dem Aus¬
lände Bericht zu erstatten . Zu diesem Zweck ist auf Don¬
nerstag dieser Woche eine Sitzung der Vereinigen Reichs-
ratsausschüsse einberufen worden.

Natürlich keine Herabsetzung der Kriegsschulden
Washington , 10. Aug . Unterstaatssekretär Castle erklärte,

die Londoner Gerüchte, nach welchen die Besprechungen
zwischen Macdonald und Stimson zu einer Einigung über
Herabsetzung der Kriegsschulden geführt hätten , entbehren
jeder Grundlage . Es wird sich bei dieser Vermutung um
einen von Stimson abgelehnten Vorschlag Macdonalds ge¬
handelt haben . Macdonald hat seinen Urlaubsaufenthalt
in Lossimouth in Schottland abgebrochen und ist nach Lon¬
don zurückgekehrt ; damit scheinen die Unterredungen mit
Stimson , wohl aus aussichtslos, aufgegeben zu sein.

Hindenburgs Erholungsurlaub
München, 11. Aug. Reichspräsident von Hindenburg trifft

in Dietramszell am kommenden Donnerstag zu fernem
diesjährigen Erholungsurlaub ein. Der Reichspräsident
verläßt am Mittwoch abend mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug die Reichshauptstadt und kommt am Donners¬
tag vormittag in München an, von wo er sich im Kraft¬

gab da allerhand Gefahren , die aus Fräulein Marianne
lauerten .

"
„Miß Wichmann stand also auch in Gefahr?
„Auch ? — Damit sagen Sie mir , daß Kapitän Nolt-

hagen ein Abenteuer zu bestehen hatte .
"

„Geben Sie mir Antwort !" .
„Ja ! Fräulein Marianne stand in Gefahr , in Lebens¬

gefahr .
"

„Um der Millionen willen ? "

„Offensichtlich .
"

„Sie schützten sie ? "
„Ja .

"
Plötzlich trat sie lebhaft auf ihn zu.
„Geben Sie mir die Hand ! Ich kenne Sie zwar nM,

er ich denke doch : Sie sind ein Gentleman ! IN
irenwort gilt mir also . — Geben Sie mir jetzt JA
-renwort , daß Sie meine nächsten drei

^
Fragen ehrUH

d ohne Hinterhalt beantworten wollen !"
Er sah in ihre Augen . Er las eine Forderung darin

:d doch auch eine Bitte . ^
„Gut ! Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß ich Ihre

ei nächsten Fragen ehrlich und wahrheitsgemäß beant-
irten werde .

"
„Danke ! "
Sie atmete sichtlich erleichtert auf . - - ^
„Haben Sie bei Ihrer Beschützerrolle Miß Wichmann

genüber sich selbst in Gefahr begeben?"
<

„Es gab einige unangenehme Augenblicke.
„Weshalb haben Sie Miß Wichmann bchchutzt ? S nd

e dafür bezahlt worden , oder ist Ihnen eine Bezahlung
Aussicht gestellt worden ? "

„Nein . Ich würde dann die Reise nicht unternommen
ben ! Zch habe meine Beschlltzerrolle freiwillig üver-

Halten Sie es für wünschenswert , daß Miß Wichmann
cen Vetter heiratet ? "

„Nein ; denn sie liebt ihn nicht .
"

Eveline Volkamp nickte.
„Zch danke Zhnen .

"

^Sie Mben scheinbar das Zeug zu einem Rechtsanwalt ! '

Wieder traf ihn ein Blick ihrer schonen Augen.
„O nein ! " (Fortsetzung folgt .)
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waqen der Landespoltzei nach Dietramszell begibt . Der
Aufenthalt des Reichspräsidenten wird sich voraussichtlich
auf drei Wochen erstrecken.

Fraktionssitzung der Wirtschaftspartei
Berlin, 11 . Aug. Die Reichstagsfraktion der Wirtschaftsvartei

hielt am Dienstag im Reichstag eine Sitzung ab , die sich mit
der politischen Lage beschäftigte, aber noch zu keinem abschließen¬
den Ergebnis kam . Die Sitzung soll vielmehr am nächsten Mon¬
tag fortgesetzt werden . Dann sollen entscheidende Beschlüsse ge¬
faßt werden . Im Anschluß an die Fraktionsfltzung , der auch der
sächsische Reichstagsabgeordnete Lauterbach beiwohnte, trat der
Parteioorstand zu einer gemeinsamen Sitzung mit der Fraktion
zusammen , in der man sich mit parteiorganisatorischen Fragen
beschäftigte.

Der sranzöiische Besuch erst nach der Bölkerbundstagung
Paris , 11 . Aug . Havas veröffentlicht folgende Mitteilung:

ist sehr wahrscheinlich, daß Ministerpräsident Laval , der von
Außenminister Briand begleitet sein wird , die Reise nicht vor
der Tagung des Völkerbundes unternehmen wird , die Ende Sep¬
tember in Genf eröffnet wird . Dieses kurze Hinausschieben des
Zeitpunktes der Reise wird den Vertretern Deutschlands und
Frankreichsbeim Völkerbunde Gelegenheit geben, sich über ge¬
wisse Probleme , die ganz besonders die beiden Länder betreffen,
zu unterhalten , deren Lösung es gestatten würde , später in
Berlin einen umfangreichen Meinungsaustausch vorzunehmen.

Politische Bluttat in Spanien
Paris , 11 . Aug. Nach einer Vlättermeldung «ns Madrid

hchen am Montag abend in Bilbao Kommunisten ein Lokal
überfallen , das von Sozialisten besetzt war. Sie haben durch
Revolverschiisse drei Personen getötet und mehrere verletzt.
Die Täter sind entkommen.

Die schweizerischen Banken für ein Stillhalteabkommen
Zürich, 11 . Aug. Die schweizerischen Banken hatten dieser

Tage zu einem vom deutschen Reichsbankpräsidenten den aus¬
ländischen Banken unterbreiteten Vorschlag betreffend Stun¬
dung ihrer Forderungen an Deutschland Stellung zu nehmen.
Wie bereits einige ausländische Vankgruppen , haben nunmehr
auch die schweizerischen Banken grundsätzlich in die Abfassung
eines solchen Stillhalteabkommens eingewillrgt , das unter einer
Reihe von Vorbehalten , die am Montag nach Berlin über¬
mittelt worden sind und wohl noch Gegenstand weiterer Ver¬
handlungen zwischen den deutschen und schweizerischen Banken
bilden werden.

Neue Havarie des „Nautilus"
Tromsö, 11 . Aug . Das Unterseeboot Wilkins „Nautilus "

, er¬
litt Montag kurz nach seiner Abfahrt eine nene Havarie , welche
die Mannschaft während der Nacht zu beheben versuchte . Da der
Nautilus keinen gewöhnlichen Anker bat , so treibt er wenige
Meilen von Tromsö entfernt auf offenem Meer.

Ein deutscher Aufruf an die Methodisten in England
und Amerika

An den synodalen Konferenzen der Methodistenkirche, die
diesen Sommer in Heilbronn , Planitz Sa . und Bremerhaven
tagten und an denen alle Prediger und kirchenordnungsmäßig
erwählten Abgeordneten sowie Tausende Gemeindemitglieder
von nah und fern teilnahmen , wurden unter großer Bewegung
mehrere Resolutionen angenommen , welche die gegenwärtige
bedrängte Lage Deutschlands zum Gegenstand haben . Mit
Ausdrücken herzlicher Teilnahme wird in ihnen zuerst auf die
bedrohlich wachsende materielle und moralische Not hingewie¬
sen , die im wesentlichen durch die Riesenlast der Tributzahlun¬
gen und der anderen ungerechten Bestimmungen des Versailler
Vertrages hervorgerufen worden ist. Das Schmerzlichste bei
allem sei , daß in diesem Vertrage immer noch der 8 231 bestehe,
durch den Deutschland als Alleinschuldiger am Weltkriege ge-
brandmarkt wird und aus dem die furchtbaren Reparationsfor¬
derungen abgeleitet werden . Die methodistischen Glaubens¬
genossen in Amerika und Großbritannien werden deshalb er¬
sucht, dafür einzutreten , daß dieser beispiellose Schuldparagraph
beseitigt und die Versklavung des deutschen Volkes aufgehoben
wird, wie auch von John Wesley , dem Gründer des Metho¬
dismus einst jede Art Sklaverei mit Feuereifer bekämpft wor¬
den ist. An die deutschen Christen ergeht die Mahnung , in
diesen Schwierigkeiten auf Gott zu vertrauen und durch Treue
bis zum Kleinsten und Opfer bis zum Aeutzersten im eigenen
Volke Stützen zu sein. — Diese Resolutionen werden in Eng¬
land und Amerika durch die Presse und in den kirchlichen Kon¬
ferenzen zur Kenntnis gebracht.

Altensteig, den 12 . August 1931.

„Nur einheimisches Holz bei öffentlichen Bauten ! "
Immer wieder werden Fälle festgestellt, wonach für öffent¬
liche Bauten, Kirchen-, Schul-, Gemeindebauten usw . aus¬
ländisches Holz verlangt und gesucht wird . Es handelt sich
babei meist um Holz , das besser und billiger aus dem hei¬
mischen Wald geliefert werden könnte. Angesichts der
Motzen Menge Holzes, die heute noch unverkauft im Walde
lieZt , sind solche Vorgänge einfach unverständlich . Umso
erfreulicher ist es, daß das Württ . Innenministerium neuer-
dmgs folgenden Erlaß an die Gemeindebehörden heraus-
Zegeben hat : „Die Gemeindebehörden werden erneut und
nachdrücklich auf die im Amtsblatt 1930 Seite 72 bekannt-
Mgebene Entschließung des Landtags hingewiesen. Ange-
bchts der Notlage der deutschen Waldwirtschaft ist es drin¬
gend notwendig, bei öffentlichen Bauten nur einheimisches
M zu verwenden . Da zahlreiche Gemeinden in erheb-
nchem Umfang auf die Erträgnisse der Waldwirtschaft an¬
gewiesen sind, liegt die Beachtung dieser Forderung auch im
gemeinsamen Interesse der Gemeinden .

" Waldbesitzer und
»reunde des Waldes ! Helft mit an der Bekämpfung der
putschen Gleichgültigkeit! Bringt alle Fälle , wo unnötlger-
mmse ausländisches Holz dem deutschen vorgezogen werden
mm , zur Kenntnis der Oeffentlichkeit.

Neuenbürg , 11 . August . (Verbrannt .) In der Nacht
"m Montag auf Dienstag ereignete sich auf der Dobeler

ein gräßliches Autounglück. Ein Herr aus
AWn fuhr mit seinem Wagen von Dobel kommend in
5Mung des Dreimarksteins . Kurz unterhalb desselben

der Lenker aus unbekannter Ursache auf einen Baum,
oburch das Fahrzeug in Brand geriet und bis aus das
llengsrippe verbrannte. Den unglücklichen In¬

sassen, dem es nicht mehr möglich war , ins Freie zu ge¬
langen , fand man völlig verkohlt als Leiche vor.
Die weiteren Untersuchungen werden gegenwärtig von
Amtsgericht und Staatsanwaltschaft geführt.

Horb a. N., 10 . August . (Pechvogel . ) Dieser Tage
amüsierte sich , wie die „Horber Chronik" meldet, — beim
Dämmerschein — ein Liebespärchen auf dem Schüttenberg.
Aus irgend einem Grund , — vielleicht waren es die bösen
Hühneraugen — entschlossen sich die beiden, ihre Schuhe
auszuziehen und stellten diese neben sich auf . Etwas unan¬
genehm überrascht waren sie begreiflicherweise, als sie den
Heimweg antreten wollten und ihre Schuhe verschwunden
waren . So mußte das Pärchen notgedrungen in den
Strümpfen heimpilgern.

Lausten a . N. , 11 . Aug . (Tödlicher Unfall . ) Am
Montag abend wurde der 6 Jahre alte Sohn des Land¬
wirts Thr . Benz beim Ueberqueren der Heilbronner Straße
von einem Motorradfahrer aus Hohenstein angefahren
Trotz sofortiger Operation verschied das Kind . Den Mo¬
torradfahrer trifft keine Schuld.

Holzheim OA . Göppingen , 11. Aug . (Durch Messer-
sticheverletzt . — JltisimHühnerstall . ) Nachts
wurde ein hiesiger junger Mann nach vorhergehenden poli¬
tischen Auseinandersetzungen vor dem Gasthaus zum „Ha¬
sen" von einem Burschen aus Eislingen mit dem Messer in
Brust und Arm gestochen. — In den letzten Nächten suchte
eine Jltisfamilie den Hühnerstall des Landwirts L . Mehr
heim . Acht Hühner wurden an Ort und Stelle zerrissen,
während drei Stück von den Mordgesellen fortgeschleift
wurden . Ein junges Trer dieser Räuberfamilie konnnte
gefangen und getötet werden.

Geislingen a. St ., 11 . Aug. (Tödlicher Bau-
unsall . ) Auf oer Strecke Ulm—Stuttgart ereignete sich
am Montag vormittag ein schwerer Unfall . Der einen
wegen Gleisarbeiten dort stehenden Arbeitertrupp beauf¬
sichtigende Bahnschaffner Raible von Ulm wurde vom D-
Zug 369 Ulm—Stuttgart erfaßt und so schwer verletzt , daß
er bald darauf starb . Innerhalb von drei Tagen ist dies
der zweite tödliche Bahnunfall auf diL -«ir Strecke . Anschei¬
nend hatte Raible , der zwischen den Gleisen stand, das
Herannahen des Schnellzuges nicht bemerkt.

Crailsheim, 11 . Aug. (Unverbesserlich . ) Abends
entwendete der ledige Dienstknecht Gottfried Klumpp vor
dem Gasthaus Kellermann hier ein Motorrad . Klumpp,
der das Motorrad die Ludwigstraße aufwärts schob, er¬
regte dadurch die Aufmerksamkeit einiger junger Leute von
hier , die ihm nachgingen. Dadurch wähnte sich Klumpp ver¬
folgt , warf das Rad in den Straßengraben und lief da¬
von. Er wurde aber eingeholt und zur Polizeiwache ge¬
bracht. Klumpp , der ein rückfälliger Dieb ist, verbüßte seit
Februar 1931 eine Gefängnisstrafe wegen Motorraddieb¬
stahls in Rottenburg und wurde vor acht Tagen mit der
Aussicht auf bedingte Begnadigung vorzeitig entlassen.

Hall, 11. Aug . (Vauunfall mit Todesfolge .)
Im Diakonissenhaus ist der 23 Jahre alte Karl Wöhr aus
Unterkochen an den Folgen schwerer Verletzungen, die er
sich durch einen Absturz vom Neubau des Krankenhauses
der Diakonissenanstalt zuzog, gestorben. Wöhr war am
Hochbau bei den Eisenarbeiten beschäfigt . Auf bisher un¬
erklärliche Weise ist das Fluggerüst , auf dem er stand, etwa
50 Zentimeter abgerutscht. Dadurch verlor Wöhr das
Gleichgewicht und stürzte ab. Er siel auf einen Eisenarmie¬
rungspfahl , der ihm in den Bauch drang und schwere Ver¬
letzungen hervorrief . Bei dem Neubau sind mit diesem Un¬
fall nun zwei Todesopfer zu beklagen.

Alt -Oberndorf OA. Oberndorf , 11 . Aug. (Brand .)
Nachts brach in dem Oekonomie - und Wohngebäude des
Landwirts Erhard Faulhaber Feuer aus . Das Feuer griff
mit solcher Gewalt um sich, daß das angebaute Oekonomie-
gebäude alsbald in Hellen Flammen stand und nicht mehr
zu retten war . Als Brandursache wird Brandstiftung ver¬
mutet . Es wurde der erst 18 Jahre alte Sohn eines Bru¬
ders des Abgebrannten festgenommen und in das Amts¬
gerichtsgefängnis nach Oberndorf eingeliefert.

Neuhausen OA. Tuttlingen, 11. Aug. (Verzweif¬
lungstat . ) Eine gräßliche Tat vollfllhrte am Montag
mittag die 27jährige Ehefrau des E . Luz hier . Sie nahm
ihre drei Kinder im Alter von 1 , 4 und 6 Jahren mit in
den Wald . Im Dickicht lagerte sie sich mit ihren Kindern
und brachte einen Sprengkörper zur Entzündung , um sich
und die Kinder damit zu töten . Die Wirkung war jedoch
nur so , daß sämtliche vier Personen durch Brandwunden
verletzt wurden . Durch in der Nähe befindliche Personen,
die auf das Geschrei der Kinder herbeieilten , wurden die
in Brand geratenen Kleider gelöscht. Die Verletzten wur¬
den ins Krankenhaus Tuttlingen gebracht. Die Ursache
dieser Tat schwebt noch im Dunkeln.

Ballendorf OA. Ulm , 11 . Aug . (V r a nd . ) Letzte Woche
war hier nach 134 Jahren erstmals wieder Feueralarm.
Im Hause des Hans Gerlach jr . brannte es in der Küche.
Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und konnte das un¬
bedeutende Feuer auf seinen Herd beschränken.

Von der bayerischen Grenze , 11 . Aug. (Schwere Un¬
fälle . — Schadenfeuer . ) Auf der Staatsstraße von
Jedesheim nach Jllertissen wurde der 65 Jahre alte Jn-
validenrentner Konrad Höchenberger von einem Auto er¬
faßt und ein Stück weit geschleudert . Höchenberger trug
schwere innere und äußere Verletzungen davon , denen er
erlag . — Der Präfekt Anton Aufinger verunglückte mit
seinem Kleinkraftrad auf der Straße von Ursberg nach
Krumbach. Hinter Ebenhausen fuhr ihm ein Motorrad¬
fahrer in die Flanke . Schwer verletzt wurde der Präfekt
in das Krankenhaus verbracht. — In dem Stadel des Land¬
wirts Joh . Lang von Jettingen übernachtete ein Hand¬
werksbursche , der durch unvorsichtiges Hantieren mit Zünd¬
hölzern einen Brand verursachte , wodurch der Stadel voll¬
ständig in Flammen aufging . Der leichtsinnige Handwerks¬
bursche erlitt schwere Brandwunden.

KohlstettenOA. MUnsinge*:, 11 . Aug . (Späte Blüte . )
An der Straße Kohlstetten—Holzelfingen kann ein blühen¬
der Obstbaum beobachtet werden. Es ist dies in der vor¬
geschrittenen Jahreszeit wirklich eine Seltenheit , zumal
da das Bäumchen auch noch nebenher Früchte entsprechend
der Jahreszeit aufweist.

Jllertissen, 11 . Aug. (Vom Stark ström getötet .)
Im Werk Riedmühle bei Tafertshofen wurde der 19jäh-
rige Maschinist Karl März des lleberlandwerkes Krum¬
bach, der der Hochspannungsleitung zu nahe gekommen war,
vom Starkstrom getötet.

Ans Bade«
Happach, Amts Schopfheim, 10. August . (Totgeauetscht.)

Bei Waldarbeiten verunglückte der Landwirt Jakob Wuchner.
Er wurde von einem rutschenden Baumstamm so schwer ge¬
quetscht , daß er im Krankenhaus Zell i . W . seinen Verletzungen
erlegen ist.

Kleine Nachrichten aus aller WM
Belagerungszustand über Cuba. Der Präsident Eerardo

Machado y Morales hat auf Grund einer Vollmacht de»
Kongresses über ganz Cuba den Belagerungszustand ver¬
hängt.

Die Cholera in Mesopotamien . Die Cholera , die i»
Bäsra vor etwa zehn Tagen ausgebrochen ist und bis zu«
Dienstag 16 Menschenleben gefordert hat , sind nach neuesten
Berichten weitere 18 Menschen zum Opfer gefallen.

Selbstmord eines Bürgermeisters. Im Rosenthal (Sach¬
sen) har sich der 52 Jahre alte Bürgermeister von Düben
an der Mulde, Zastrow , erschossen. Zastrow war vor kur¬
zem im Zusammenhang mit einem gegen ihn eingeleitete»
Strafverfahren wegen Betrugs , das mit seiner Verurteilung
endete , vorläufig seines Amtes enthoben worden.

Aus dem Gerichtssaal
Festgenommeue Diebe

Stuttgart , 11 . Aug. Von Anfang bis Mitte Juli sind cm»
den Garderoberäumen der Technischen Hochschule und des Ko» - s
servatoriums für Musik sowie der Studenten -Küchen fortlauferü »

'

Diebstähle von Kleidungsstücken, Aktenmappen und dergleichen
zum Nachteil der Studenten begangen worden . Durch die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei konnte der Dieb in der Person
des 22 Jahre alte » ledigen Bäckers Richard Drießen von Essen-
Steele ermittelt und auch festgestellt werden, daß Drießen nach
seiner Abreise von hier in Tübingen eine größere Anzahl gleich«
Diebstähle begangen hat . Durch die alsbald eingeleiteten Fahn¬
dungsmaßnahmen konnte Drießen bereits am 25. Juli 19S1
in München ergriffen und der größte Teil der Beute wieder bei¬
gebracht werden . — Als sogenannte Kollidiebe sind am 4. August
auf dem Wege des Abtransportes eines kurz zuvor entwendeten
größeren Ballen Stoffes durch einen Kriminalkommissar au¬
gehalten worden : Der 41 Jahre alte Buchbinder Theodor Wie¬
land und der 50 Jahre alte Kaufmann Eotthils Hoch. Bei der
näheren Nachprüfung hat sich ergeben, daß sie in letzter Zeit
verschiedene Gepäckstücke von Rollwagen der Güterbeförderer
entwendet haben . — Der 26 Jahre alte , verheiratete Kaufmann
Gottfried Schuster konnte am 7. August als derjenige D-Zug-
Dieb ermittelt werden , der sich in den letzten Wochen im hie¬
sigen Hauptbahnhof aus D-Zügen verschiedene Damenhandtaschen
teils mit wertvollem Inhalt , angeeignet hat . — Auch der falsche
Gaswerk -Monteur , der seit anfangs letzter Woche hier eine
größere Anzahl Wohnungen aufsuchte und dort vorbrachte, «
habe im Aufträge des Städt . Gaswerkes hier die Gasleitungen,
Gasuhren , Gasherde und Gasbadeöfen nachzusehen , wobei «
verschiedene Geldbeträge entwendete , ist bereits diengfest ge¬
macht . Es handelt sich um den 23 Jahre alten ledzen Flaschner
Rudolf Anracher von hier.

Handel und Verkehr
Diskontermiißigung

Reichsbankdiskont 10 Prozent — Lombardsatz 15 Prozent
Berlin, 11. Aug. Die Reichsbank hat mit Wirkung

ab Mittwoch , den 12. August , den Diskontsatz von 15 Pro«
zent auf 10 Prozent und den Lombardsatz von 20 auf
15 Prozent herabgesetzt.

Zur Begründung dieser Tatsache führte Neichsbankprafi-dent Dr . Luther in der Zentralausschußsitzung aus:
Die scharfe Diskontmaßnahme vom 1 . August hatte de»

ausgesprochenen Zweck, die Wiederaufnahme des vollen
Zahlungsverkehrs vorzubereiten und seine Durchführung
zu erleichtern . Die an die Erhöhung geknüpften Erwar¬
tungen haben sich in vollem Umfange erfüllt . Der Heber
gang zum normalen Bankverkehr hat sich ohne nennens¬
werte Ausweitung des Kreditbestandes der Reichsbank und
des Umlaufes an Zahlungsmitteln vollzogen . Nach dem
Status vom 7 . August ist bis zu diesem Tage bereits wie¬
der eine Rückbildung der Anlage der Reichsbank um etwa
122 Millionen RM . und des Gesamtumlaufes an Zahlung «.
Mitteln um 107 Millionen RM . eingetreten . Auch die
Wiedereröffnung der Sparkassen ist durchaus befriedigend
verlaufen. Da auch sonst im WirtschaftslebendeutlicheEnt¬
spannungsmerkmale unverkennbar sind, glaubt die Reichs¬
bank, nicht länger zögern zu sollen , den Notdiskont von

den Lombardsatz auf 15 Prozent herabzusetzen,- sie ist
^ bewußt , daß auch die neuen Zinssätze der Wirt,
chaft noch außerordentliche Lasten auferlegen , und steht es- ls eine ihrer wichtigsten Aufgaben an . ihrerseits alles zuversuchen, was geeignet ist, weitere Diskontermäßiqunqcn.zu ermöglichen. '

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11. August

Zugetrieben : 27 Ochsen . 53 Bullen , 310 Jungbullen , 375 Jung¬
rinder , 211 Kühe. 1314 Kälber , 1978 Schweine. Unverkauft : 3»
Jungbullen . 30 Jungrinder . 30 SLweine.
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Ochsen: nassem . 42—46. vollfl . 66—46. sl. 32—35.
Bullen: ausgem . 30—32 (29—31) . vollfl . 27—29 (25- 27) .

il . 25—26 (24 - 25 ) .
Jungrinder: ausgem . 45—47 (43—46 ) . vollfl. 37—42 (36

bis 46) . fl . 32—35 (30—34) .
Kübe: ausgem . 26—31 , vollfl . 20—25 . fl . 16—19 . ger . 13—15.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 45—48 (43—46) ,

mittl . 40—44 ( 35—41 ) ger . 32—37 (28—34) .
Schweine: über 300 Pfd . 61—62 (56—57 ) . von 240—300

Pfd . 61—63 (56—57) , von 200—240 Pfd . 61—62 (55—56 ) . von
160—200 Pfd . 59—60 (53- 54) , von 120- 160 und unter 120
Pfd . 56—58 ( 5152) . Sauen 45—50 (38—44) . Verlauf : Erotzvieb
mäßig, Kälber mäßig , Schweine lebhaft.

Stuttgarter Wochenmarkt. Der Obstgroßmarkt war gut . aber
nicht doch weniger reichlich als an manchen Vormarkttagen be¬
schickt. Kernobst überwog bei weirem . insbesondere waren viel
Geißhirtle feil : häufigster Preis 18 Pfg . Andere Birnen sehr
unterschiedlicher Güte gab es in der Preislage von 10—22. Aevrel
von 7—20 Pfg . Edelsorten gab es da und dort zu etwas höheren
Preisen . Reichlich angebotene Zwetschgen kosteten meist 20—22.
Pflaumen 10. Großpflaumen und Reineclauden von 15 Pfg . an
.aufwärts , Mirabellen 30—35, Pfirsiche 38—45 , Träuble 18—20
Pfg . : die anderen Beerenfrüchte werden immer seltener mit Aus¬
nahme von Brombeeren , die 40 Pfg . und mehr das Pfd . kosten.
An die Sreüe der Heidelbeeren find Preiselbeeren zu 25 Pfg . das
Pfund getreten . ^ ^ -

Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsvlatz. Zu¬
fuhr : 200 Zentner . Preis 3—3,50 Mark für 1 Zentner.

Calw , 11 . August . (Wochenmarkt.) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffeln 5 Mk . der Zentner , Bohnen 20 Pfg -, gelbe
Rüben 15, Zwiebeln 15 , Tomaten 5 , Weißkraut 12—15, Wir¬
sing 15, Blaukraut 15 , rote Rüben 15, Brockelerbsen 25 Pfg . je
das Pfund . Gurken 20- 25 , Blumenkohl 25—50, Kopfsalat 10,
Endivien 15, Rettiche 5—10 Pfg . je das Stück; Aepfel 15,
Birnen 20, Pflaumen 15—25, Waldkirschen 10. Heidelbeeren 18,
Preiselbeeren 60 , Himbeeren 25 , Träuble 25 Pfg . je das Pfund.
Tafelbutter 1,70—1,80 Mk . , Landbutter 1,50- 1,60 Mk-, Eier
9- 10 Pfg.

Donnerstag , 13 . Aus . 6 llbr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Uhr
Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht , 15.30 Udr Jugend -Srunde , 16.20 Uhr Schallvlatten.
17 Ubr Konzert , 18.30 Uhr Zeit , Landwirtschaft , 18.40 Uhr Vor¬
trag : „Ein kleines Kunstwerk schon für drei Pfennige "

. 19.05
llbr Vortrag : Die Maschine und die Volkswirtschaftslehre , 19.3V
llbr Zeit . Wetter , 19.45 Uhr „Die lange Nacht". „Abrechnung",
dl Ubr Chor-Serenade . 22.15 llbr Zeitbericht : Für und wider
Re Todesstrafe . 23 Uhr Nachrichten. Wetter . 23. 15 Uhr Konzerr

Buntes Allerlei
„Hängen lassen, bis die Behörde da ist"

A Wie aus Amsterdam geschrieben wird , ereignete sich kürz¬
lich in einem Dorf der holländischen Landschaft Walteren fol¬
gender Vorfall , der wegen seiner einzig dastehenden Seltsamkeit
festgehalten zu werden verdient . Dem 25jährigen Fuhrwerks¬
besitzer Franz Termeulen ging der Tod seines Lieblings¬
pferdes so zu Herzen , daß er sich das Leben zu nehmen beschloß.
Er machte sich auch sogleich an die Ausführung dieses Vorsatzes,
indem er sich an einem Ast der Dorflinde aufhängt e . Nach¬
barn . die hinzukamen und ihn noch lebend baumeln sahen , woll¬
ten Termeulen hilfsbereit Herunterschneiden. Da aber kam ein
früherer Polizist hinzu . Dieser wollte den Leuten seine krimi¬
nalistische Schulung beweisen und machte ihnen klar , sie dürf¬
ten den Hängenden nicht eher anrühren , als bis die Behörde den
„Tatbestand ^ geprüft habe . Den anderen leuchtete die „juri¬
stische Belehrung " auch ein . Sie ließen Termeulen ruhig
hängen und schickten jemand zur Polizei . Als diese kam,
war der Selbstmordkandidat inzwischen gestorben.

" 8 Drei Eisenbahnwagen tschechische Gurken,
die nach Wien eingeführt waren , aber wegen der niedrigen
österreichischen Gurkenpreise und des inzwischen von 3 auf 8 ^
erhöhten Zolls nicht abgesetzt werden konnten , wurden in dre
Donau geschüttet. Der Vorschlag des Kaufmanns , ste
den Arbeitslosen zu schenken , scheiterte an der Bürokratie der
zuständigen Behörden , die diese Verletzung der Zollvorschriften
nicht dulden zu dürfen glaubten.

Letzte Nachrichten
Eine Vier -Pfennig -Münze?

Berlin , 11 . August . Das Reichsfinanzministerium be¬
schäftigt sich , wie der „Demokratische Zeitungsdienst " er¬
fährt , mit dem Plan , eine Vier -Pfennig -Münze in den Ver¬
kehr zu bringen . Eine Reihe von Wirtschaftsverbänden
ist bereits befragt worden , ob sie die Prägung eines solchen
Zahlungsmittels für zweckmäßig und empfehlenswert halten.

Zwischenfälle in Köln a. Rh.
Köln , 12. August . Ueber die gestrigen Zwischenfälle in

Köln macht der Polizeibericht folgende Angaben : Am
gestrigen Dienstag veranstaltete das Reichsbanner aus
Anlaß der Verfassungsfeier einen Fackelzug , den auf seinem
Wege wiederholt politische Gegner zu stören versuchten. In
vielen Straßen wurden auf den Zug Feuerwerkskörper ge¬
worfen , wodurch der Eindruck erweckt wurde , daß auf den

Zug geschossen worden ist . Diese Annahme hat sich uM
bestätigt . Eine Anzahl von Personen wurde festgenommen
Zu ernstlichen Ausschreitungen ist es nicht gekommen . Die
in allen Fällen sofort eingesetzte Schutzpolizei stellte die
Ruhe in kurzer Zeit wieder her.
Katastrophale Folgen der Ueberschwemmungen in China

Hankau , 11 . August . Zn einem einzigen Monat hat
China unter den verheerenden Folgen der UeberschrveM'
mungen weit stärker gelitten als durch die jahrelangen
Bürgerkriege . Die gegenwärtige Lage im Pangtsetal ist
wahrhaft tragisch zu nennen . Nach einem äußerst gün¬
stigen Frühjahr erwartete man dort eine sehr gute Ernte
jedoch wurden in wenigen Tagen fast 30 000 Quadratkilo¬
meter fruchtbaren Bodens vom Hochwasser verwüstet . Vier
Millionen Wohnhäuser sind zerstört worden , 23 Millionen
Menschen sind obdachlos und haben alles verloren . Seit
hundert Jahren ist eine derartige Sintflut nicht mehr be¬
obachtet worden . Es ist zurzeit noch nicht möglich , die Zahl
der Opfer anzugeben . Man rechnet aber schon jetzt mit
unzähligen Opfern , denn viele Ortschaften wurden durch
die Fluten zerstört . Zn Hankau wütet die Pest . Nach
Meldungen aus Peking sind durch die Ueberschwemmun¬
gen in der Provinz Tschili mehr als 250 000 Personen an !
den Bettelstab gebracht worden . Die Ernteschäden werden
auf mehr als 2 Millionen Pfund Sterling geschätzt . Der !
Große Kaiserkanal ist aus den Ufern getreten und hat
großen Schaden angerichtet . Die Lage im ganzen Land ist
derartig , daß man eine große Hungersnot noch vor An¬
fang des Winters befürchtet.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Im Westen liegt Hochdruck, über Skandinavien eine

Depression. Unter diesen Umständen ist für Donnerstag
immer noch unbeständiges , nur zeitweilig aufheiterndes
Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Laut.

Lotterieglück. Nächste Woche 20 . und 21 . August findet die
Hamburger Wohlfahrtsgeldlotterie zu Gunsten der Deutschen
Dichter Gedächtnis -Stiftung statt. 6000 Geldgewinne und eine
Prämie mit 60 000 Mark kommen zur Ausspielung . Die Höchst-
gewinne betragen 30 000 Mark, 20 000 und 10 000 Mark. Ne
letzten Lose zu 1 Mark, 13 Stück12 Mark sind noch in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . Eeneralvertried
Z. Schweickert, Stuttgart , Marktstraße 6, Postscheckkonto Stutt¬
gart 2055.

« teasteig

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 13 . Avgnst , nachmittags 5 Uhr

verkaufe ich gegen bare Bezahlung:
1 alten Lastkraftwagen. 1 Wagendecke
1 OelabMapparat

Zusammenkunft auf dem Bahnhof.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Göttelfingen OA . Freudenstadt.

WaLd-
Be?steigerm«g.

Im Konkurs des Karl Pfeif! e in Göttelfingen
kommt am
Dienstag, den 18. August 1931 , vorm. Ä ' /, Uhr
auf dem Rathaus in Göttelfingen zur Versteigerung:

18 da 81 a Wald
im Glashäuser in bester wüchsiger Lage,

worauf 3181 Fm . Holz stehen, entweder zusammen
oder in 8 Parzellen ausgeteilt . Mit diesem Wald

ist ein Eigenjagdrecht verbunden.

1 tia 89 a Wald in der Fährtmiß
2 ka 67 a Wald im Hardt

Nähere Auskunft erteilt Bürgermeister Walter in Göttel¬

fingen oder der Konkursverwalter Bezirksnotar Heide in

Pfalzgrafenweiler.

sinä in neuer ^ usvabi , in äen belieb¬
ten Normalen in geschmackvollen Aus¬
führungen unä in jeäer Preislage ru
Kuben in äer

Kisksr 'sckev LackdsnÄuvs

FMMt PsaizgrasenMller.

WN -MllS.
Am Montag , den 17 . Aug.

1931 , nachmittags 6 Uhr wird
im Gasthaus zum „ Engel"
die Beisuhr von 300 cdm
Kalksteinschoiteraus dem staatl.
Steinbruch Mkg . Dornstetten
und von 300 cbm Kiesel»
sandslein - Schotter aus dem
Bruch der Gde. Hallwangen
auf die Wege des Forstbezirks
im öffentlichen Abstreich ver¬
geben.

knnenr-

emplieblt billigst

»ssimoia »svsn
-Uteri8tel § .

blau VVollliammgara mir.
ä IM . 6.80 uncl 9 .80 grau
(Pfeifer und 8alr ) mir.
a IM . 10.80 ab pabrili an

private.
Onverbinäl . lAustersenäunZ
1 uclifabrikstionkstlislpauii

Oers , Zcklieükuck 13.

Monhardt . ,
Eine schöne , 34 Wochen

trächtige

verkauft Georg Kalmbach.

risliuov 20. u. 21 . «ugu»« ,
Usmdurgrr « oklkvtirk-

öklk^otteris

LSedst- a. LlauxtLe ^- dar öl.

korto uutt 4ÜkkA.

j . Zettweickert
Ltuttgsrt, blsiktstr. 6

2055 ätuttgart.

NkVkkS
I. kX ! KOU

öLuartlj -lel vom kuriäumeut
dis rum kirsi-ÄLMl m nur Mer
Qualität

doel walr. Mienswis
Telefon 51.

von t-r
V0 11L7KN010

i Zu beziehen durch die W. Rieker 'sche Buchhandlung Altensteig.

pfalrZralenvveiler

«svv meine nmme
3b deute in ä38 krükere Wokn1igU8 von

?er:er äc ?re^

«mios ».
» LN » vonllrl.

kernsprecker Kr . 35.

louristenlcarten
unä Zciivarrvslätulirer
801V16

Autokarten
unä

ttacltskrksrten
empfiehlt äie

Mkr'reiir öuMMIiW, tttWtch

« lteustei,

Abschlag
Hervorragende 6 Sorten

in vorzüglichen Mischungen und frischer Röstung
das Pfund Mk . 2 .20 , 2 .40 , 3 .— . 3 .20 , 3 .50. 4 .- .

Für Wieder-Berkäuser und Pensionen

billigste Bezugs-Quelle
ene . » mvveml I?.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

